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Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 23. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 


Marienwerder, den 6. Juni 1883. 


— 
numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. a 1 n er er ue d Be⸗ 
1) Auf Grund des § 12 des Neichsgefetes gegen di ſcheinigung, fo iſt es doprelt vorzulegen. em ehen 
gemeingefährlichen on 95 bee Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 2 5 Eupfangsbeſchen ge verſehen sofort zurücl. 7 
Kenntniß gebracht, daß die Nummern 223 und 227 Marke oder Empfangsbeſcheinigung ift bei der Aus 
des 5. Jahrganges, ſowie die Nummern 30, 59, gi reichung der neuer Zinsſcheine ee 
bis 71, 75 bis 81, 88 und 84 des 6. Jahrganges. In Schriften 1 te ns der 
der in New⸗Hork erſcheinenden periodiſchen Druck⸗ ä \ Dit; DEU Inhabern der 
ſchrift „New⸗Dorker Volks⸗Zeitung“ heraus⸗ 3 nicht eee ed 
gegeben von der Sozialiſtik⸗Korporative, Pbl. Aſſociation, N bie Zinsſcheine durch ve ehren, 
ſowie die Nummern 1, 6, 7, 10, 12, 14 des 6. Jahr- ten Provinzial - Kaffen Ba „bat derſelben die 
ganges des dazu gehörigen „Sonntagsblattes der New⸗ Talons mit einem doppelten erzeichniſſe einzureichen. 


Horker Volks ⸗ Zeitung“, herausge Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ 
55üẽ. i een, ed 
unterzeichneten Landespolizelbehörde verboten ſind. digung der Jinsſchetne wieder 1 8 
Minden, din 15. Dal eln EN und en ain Den Riniglihen Nee 
Königliche Wan e des Innern. rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 

i Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
der Central⸗Behörden. es zur Erlangung der neuen Zinsſchein⸗Reihe nur 
en dann, wenn die Talons abhanden gekommen ſind; in 
2) Bekanntmachung dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen an die Kon. 
wegen Ausreichung der Zinsſcheine XII. zu den Neu⸗ rolle der Staatspapiere oder an eine der genannten 

märkiſchen Schuldverſchreibungen. Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. 
Berlin, den 19. Mai 1883. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. Hering. Merleker. Michelly. 
Bekanntmachung 


Verordnungen und Bekanntmachungen 


Die Zinsſcheine Reihe XII. Nr. 1 bis 8 zu den 
Neumüärkiſchen Schuldverſchreibungen über die Zinſen 
für die Zeit vom 1. Juli 1883 bis 30. Juni 188713 
nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der Reihe XIII. den Remonte⸗Ankauf pro 1883 betreffend. 
werden vom 11. k. Mts. ab von der Kontrolle der Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 
5 hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten rechts, zugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im 
Vormittags von 9 bis I Uhr, mit Ausnahme der Sonn- Bereich der Königlichen Regierung zu Marienwerder für 
il Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr beginnende 
Monats, ausgereicht werden. Märkte anberaumt worden und zwar: 

Die Zinsſcheine konnen bei der Kontrolle ſelbſt den 19. Mai Brieſen, 
in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ He Roſenberg, 
Hauptkaſſen, die Bezirks Hauptkaſſen in Hannover, „ e Chriſtburg, 
mie und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frank⸗ 21. Juni Schwetz, 
bei ain bezogen werden. Wer die Empfangnahme 23. Juli Dt. Krone, 
dure r Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich oder 30. Konitz, 

h einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 2. Auguſt Neuenburg, 


a Talons mit einem Verzeichniſſe zu 53285 Löbau, 
0 1 fi: zu welchem Formulare ebenda und in Ham⸗ 24. „  Kulmiee, 
urg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich „25. GBiſchofswerder⸗ 


zu haben ſind. Genügt dem Einreicher der Talons eine Strasburg Wr, 


Ausgegeben in Marienwerder den 7. Juni 1883, 
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Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſton erkauf⸗ zu treffen haben, um ſich bis zum 1. Januar 1884 
ten Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofortſ mit vorſchriftsmäßigen Schankgefäßen für Wein, Obſt⸗ 
gegen Quittung baar bezahlt. Nur auf den Märkten wein, Moſt oder Vier, ſowie mit gehörig geſtempelten 
Roſenberg und Chriſtburg werden die Verkäufer erſucht, Flüſſigkeitsmaßen zur Prüfung ihrer Schankgefäße zu 
die erkauften Pferde in das ihnen namhaft zu machende verſehen. 
nahe belegene Nemonte⸗Depot auf eigene Koſten und Marienwerder, den 25. Mai 1883. 

Geſahr einzuliefern und daſelbſt nach erfolgter Ueber⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 

gabe, in geſundem Zuſtande, den behandelten Kaufpreis - 

in Empfang zu nehmen. Pferde mit ſolchen Fehlern, Geſetz, 

welche nach den Landesgeſezen den Kauf rückgängig betreffend die Bezeichnung des Raumgehaltes der Schank⸗ 
machen, ſind vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kauf⸗ gefäße. Vom 20. Juli 1881. 

preiſes und der Unkoſten zurückzunehmen. Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, 

Auch find Krippenſetzer vom Ankauf ausgeſchloſſen. König von Preußen dc. 

Es wird ſich empfehlen, hierauf beſonders zu verordnen im Nanten des Reichs, nach erfolgter Zu⸗ 
achten, damit die Zurückgabe derjenigen Pferde, welche ſtimmung des Bundesraths und des Reichstags, was 
ſich innerhalb der erſten acht Tage nach dem Eintreffen folgt: 

§ 1. Schankgefäße (Gläſer, Krüge, Flaſchen ꝛc.), 


in den Depots mit dieſem Fehler behaftet zeigen, ver⸗ 

mieden wird. welche zur Verabreichung von Wein, Obſtwein, Moſt 
Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem ver⸗ oder Bier in Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften dienen, 

kauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit müſſen mit einem bei der Aufſtellung des Gefäßes auf 

ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder einer horizontalen Ebene den Sollinhalt begrenzenden 

oder Hanf mit zwei mindeſtens zwei Meter langen Strich (Füllſtrich) und in der Nähe des Strichs mit 

ſtarken Strängen von Hanf, ohne beſondere Vergütung] der Bezeichnung des Sollinhalts nach Litermaaß ver⸗ 

mitzugeben. ſehen ſein. Der Bezeichnung des Sollinhalts bedarf es 
Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde nicht, wenn derſelbe ein Liter oder ein halbes Liter 

eſtſtellen zu können, iſt es erwünſcht, daß die Deck- beträgt. 

ſcheine mitgebracht werden. Der Strich und die Bezeichnung müſſen durch 
Berlin, den 1. März 1883. Schnitt, Schliff, Brand oder Aetzung äußerlich und in 

Kriegs⸗Miniſterium, leicht erkennbarer Weiſe angebracht ſein. 

Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. Zugelaſſen ſind nur Schankgefäße, deren Soll⸗ 
inhalt einem Liter oder einer Maaßgröße entſpricht, 
Verordnungen und Bekanntmachungen der welche vom Liter aufwärts durch Stufen von 7 Liter, 

Provinzial⸗Behörden. vom Liter abwärts durch Stufen von Zehntheilen des 
4 Bekanntmachung. Liters gebildet wird. Außerdem ſind zugelaſſen Gefäße, 


5 1791 8 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen vom deren Sollinhalt 56 Liter beträgt, 


: ee Der Abſtand des Füllſtrichs von dem 
19. September 1874 und 10. Juli 1880 bringe ich die 5 5 
erfolgte Ernennung oberen Rande der Schaufgefäße muß 


1. des Kaufmanns Schmidt zu Brieſen zum 2. a. bei Gefäßen mit verengtem Halſe, auf dem letzte⸗ 
auen en lere d. ee ane dien ohen d © Get, 
amtsbezirke Bahrendorf und Myszlewitz im Kreiſe . u 


. betragen. 
Kr und Stelle des Beigeordneten Vogler zu Der Maximalbetrag dieſes Abſtands kann durch 


. die zuſtändige Höhere Verwaltungsbehörde hinſichtlich 
benen reden fir den ShacbeSantahmer alcer Schantgefüge, in meiden eine iner Natur nach 
Kiſin deff lben Kreiſes an St lle des lt ben ſtark ſchäumende Flüſſigkeit verabreicht wird, über die 
Beſiters * l. 1 id een vorſtehend bezeichneten Grenzen hinaus feſtgeſtellt werden. 
f s Holla zu Dembowitz § 3. Der durch den Füllſtrich begrenzte Raum⸗ 
e a r gehalt eines Schankgefäßes darf 
danzig, den 24. Mai 1883. an eee 2 a 9 
Der Ober-Präſident der Provinz Weſtpreußen. 0 55 Ce FE höchſtens , 
5) Bekanntmachung. geringer ſein als der Sollinhalt. 

Mit Rückſicht darauf, daß das Reichs⸗Geſetz, be: § 4. Gaſt⸗ und Schankwirlhe haben gehörig ge⸗ 
treffend die Bezeichnung des Raumgehaltes der Schank⸗ ſtempelte Flüſſigkeitsmaaße von einem zur Prüfung 
gefaße vom 20. Juli 1881 vom 1. Januar 1884 in ihrer Schankgefäße geeigneten Einzel⸗ oder Geſammt⸗ 
Kraft tritt, werden die Gaſt⸗ und Schankwirthe des inhalt bereit zu halten. 
dieſſeitigen Regierungsbezirks durch die nachfolgende Ne: § 5. Gaſt⸗ und Schankwirthe, welche den vor⸗ 
publikation des gedachten Geſetzes darauf aufmerkſam ſtehenden Vorſchriften zuwiderhandeln, werden mit Geld⸗ 
gemacht, daß fie rechtzeitig die erforderliche Vorbereitung ſtrafe bis zu einhundert Mark oder mit Haft bis zu 


10 
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vier Wochen beſtraft. Gleichzeitig iſt auf Einziehung Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur in 
der vorſchriftswidrig befundenen Schankgefäße zu erkennen, Palſchau werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: 


auch kann die Vernichtung derſelben ausgeſprochen werden. Pordenau mit Pordenauer Feld, Barendt, Neu⸗ 
§ 6. Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auf kirch (Kreis Marienburg), Neukircher Feld und 
feſtverſchloſſene (verſiegelte, verkapſelte, feſtverkorkte u. Fähre, Schönhorſt mit Schönhoriter und Bröster 
ſ. w.) Flaſchen und Krüge, ſowie auf Schankgefäße von Wachtbude. 
½ Liter oder weniger nicht Anwendung. Der Landbeſtellbezirk von Lichtfelde wird folgende 
§ 7. Dieſes Geſetz tritt am 1. Januar 1884 Ortſchaften umfaſſen: 
in Kraft. Bärenwinkel, Güldenfelde, Stalle, Hartwichsfelde 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen und Friedrichsfelde. 
Unterſchrift und beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. Danzig, den 28. Mai 1883. 
Gegeben Bad Gaſtein, den 20. Juli 1881. Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
(L. S.) Wilhelm. Reiſewitz. 
v. Boetticher. 11) Bekanntmachung. 
6) Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten 


Der Vezirksrath hierſelbſt hat auf Grund des Publikums gebracht, daß die bisher zum Bezirk des 
§ 75 des Geſetzes über die Organiſation der allgemeinen Steueramts in Chriſtburg gehörige Ortſchaft Altmark 
Landesverwaltung vom 26. Juli 1880 zu der von mir[ dem Bezirke des Steueramts in Stuhm zugetheilt 
unter dem 19. April d. Is. erlaſſenen Polizei⸗Verord⸗ worden iſt. 
nung, betreffend die Maßregeln gegen die Rinderpeſt Danzig, den 22. Mai 1883. 


— abgedruckt im Extra⸗Blatt zu Nr. 16 des Amts⸗ Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
blatts —, nachträglich feine Zuſtimmung ertheilt. 12) Mit dem 1. Juni d. J. wird in Eiſenbahn⸗ 
Marienwerder, den 24. Mai 1883. Direktions⸗Bezirk Bromberg eine zweite Auflage des 
Der Regierungs⸗Präſident. Lokaltarifs für die Beförderung von Leichen, Fahrzeugen 


2) Ducch rechtskräftiges Erkenntniß des Königlichen fund lebenden Thieren vom 1. Januar 1880 heraus⸗ 
Oberverwaltungsgerichts zu Berlin vom 16. Dezember|gegeben. Dieſelbe enthält die bis zum oben genannten 
1882 iſt das der Hebanune Emilie Splettſtößer geb. Tage eingetretenen Veränderungen und Ergänzungen 
Rohde zu Dt. Krone ertheilte Prüfungs⸗Zeugniß ent⸗ und iſt zum Preiſe von 0,25 Mark durch Vermittelung 


zogen worden. der Billet⸗Expeditionen unſerer Verwaltung käuflich zu 
Marienwerder, den 28. Mai 1883. keziehen. 
Der Regierungs⸗Präſident. Der Frachtberechnung werden nach wie vor die 


8) Der dem Viehhändler Andreas Roſt zu Pr. Fried⸗ im Kilometerzeiger für den dieſſeitigen Direktionsbezirk 
land, Kreiſes Schlochau, von uns unter dem 24. Fe⸗ zur Berechnung der Preiſe für die Beförderung von: 
bruar d. J. und unter der Nr. 976 ertheilte Legitima a. Perſonen, Reiſegepäck und Hunden, 

tionsſchein zum Handel mit Vieh aller Art im Umher⸗ b. Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren, 
ziehen iſt angeblich verloren gegangen und wird hier . Eil- und Frachtgütern 


durch für ungültig erklärt. vom 1. Auguſt 1881 nebſt Nachträgen enthaltenen Ent⸗ 
Marienwerder, den 30. Mai 1883. fernungen zu Grunde gelegt. 
Koöͤnigliche Regierung, Bromberg, den 25. Mai 1883. 
Abjheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
9) In der Oberförſterei Lindenbuſch ift vom 1. April, 13) Anhang zum Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen 
d. Is. ab ein neuer Schutzbezirk errichtet und demſelben, Verband -Ausnahmetarif für Steinkohlen vom 
ſowie dem dort zu erbauenden Förſtergehöfte der Name 1. Auguſt 1882. 
„Grünhof“ beigelegt worden. Vom 1. Juni cr. ab wird die Station Tilſit der 
Marienwerder, den 30. Mai 1883. Tilſit⸗Inſterburger Eiſenbahn in den Ausnahmetarif für 


Atte 0 Königliche Regierung, Oberſchleſiſche Steinkohlentransporte bei Aufgabe von 
10 ung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. Sendungen à 10000 Kilogr. pro Wagen, giltig vom 
Bekanntmachung. 1. Auguſt 1882, einbezogen. . 
Acc a 10. Juni treten in den Orten Palſchau Die zur Einführung gelangenden Frachtſätze ſind 
tate atienburg (pr.) und Lichtfelde Kreis Stuhm bei den Güter⸗Erpeditionen Tilſit, Inſterburg, Korſchen, 
Poſtagenturen in Wirkſamkeit. Oſterode, Thorn und Bromberg in Erfahrung zu bringen. 
„Vie erſtgenannte Agentur erhält ihre Verbindung Bromberg, den 25. Mai 1883. 

mit dem Vahnpoſtamte in Dirſchau und die letztgenannte Königliche Eiſenbahn Direktion 

mit dem Poſtamite in Altfelde. als geſchäftsführende Verwaltung. 

14) Bi Bekauntm 4 | 
Für diejenigen Thiere und Gegenſtände, A a Dar unten bezeichneten Ausſtellungen ausgeſtellt 
werden und unverkauft bleiben, wird eine Transportbegünſtigung in der Art gewährt, daß nur für den Hin⸗ 


1 
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transport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktransport auf derſelben Route an den Ausſteller 
dagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Original-Frachtbrieſes bezw. des Duplikat⸗Transportſcheines 
für die Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung der unten bezeichneten Komitees 2C. nachgewieſen wird, daß die 
Thiere oder Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn der Rücktransport inner⸗ 
halb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 


Die Transportbegün⸗ 
ſtigung wird gewährt [Zur Ausfertigung. Der Rücktr ans: 
auf dender Veſcheinigung port muß erfolgen 
Strecken | find legitimirt innerhalb 
für I. er 
. Sandmwirthichaftliche Braun- 122. bis 26.| Thiere, ſämmtlichen Vorſtand des land:| 14 Tage 
Jubiläums⸗Ausſtel⸗ ſchweig Juni er. Maſchinen preußiſchen wirthſchaftlichen 


Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. | 


lung und Geräthel Staats: | Central-Bereins. 
ahnen. 
2. Ausſtellung von Feuer- Gelnhauſen 7. bis 9. Gegenſtände] desgl. Gentral-Borftand | 8 Tage 
löſchgeräthen Juli cr. des Feuerwehr⸗ 
Verbandes. 
3, Ausſtellung von Feuer Salzburg | 7. bis 9. Gegenſtände] desgl. Ausſtellungs⸗ 14 Tage 
löſchgeräthen Septemb. er. und Geräthe. Komitee. 5 


4. Bienenwirthſchaftliche] Frankfurt | 9. bis 15.] Bienen, ſämmtlichen] Ausſtellungs⸗ 14 Tage 
Ausſtellung a. M. | Septbr. er.] Bienen⸗ preußiſchen Komitee. 

erzeugniſſe] Staats⸗ 

und Gerätheſbahnen und 

für die der Eiſen⸗ 

Bienenzucht] bahnen in 

Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen. 


-naunganeng neee 109 AP puu 


Bromberg, den 31. Mai 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


15) Vom 1. Juni bis zum 20. September 1883 At 
werden auf den Stationen Allenſtein, Belgard, Brauns⸗ 1. beim Zinſen fond 105 596 09 
berg, Bromberg, Cöslin, Colberg, Czerwinsk, Danzig 2. Tilgungs fond. 2 064 588 04 
lege Thor, Dt. Cylau, Dirſchau, Elbing, Graudenz, 3. Sicherheitsfond 2 059 914 11 
Jablonowo, Inſterburg, Königsberg i. Pr., Konitz, 4. Betriebsfond. . 26 497 08 
Korſchen, Kreuz, Landsberg a. W., Neuſtettin, Oſterode, 5. = Salarien fond 716 794 10 
Pr. Stargard, Nuhnow, Schlawe, Schneidemühl, Stolp, überhaupt 5 573 389 37 
Thorn und Warlubien Retourbillets II. und III. Klaſſe Die Beſtä Rn a Ede 
nach Berlin mit ſechswöchentlicher Giltigkeitsdauer für ie Beſtände beſtehen in: 


ſolche Reiſen zum Verkaufe geſtellt, welche von Berlin x 1. 0 
mittels Rundreiſe⸗ oder Saiſonbillets ihre Reiſe fortjegen g. 4% Pfandbrieſen 4923 030 
wollen. b. 5 x Centralpfand⸗ 

Die näheren Bedingungen und Fahrpreiſe sind tet nn „66 800 
aus den bei ſämmtlichen Stationen 7 055 Pro⸗ bar . IS 75552 5 
ſpekten zu erſehen. Dieſe Proſpekte, welche zum Preiſe jduſammen 5 507 164 31 
von 10 Pfg. pro Stück durch Vermittelung der Billet⸗ wozu noch an Baarvorſchüſſen für die 
erpeditionen bezogen werden konnen, werden den Käufern Konvertirung der 4'/, % Pfand⸗ 


der oben bezeichneten Retourbillets ohne beſondere Be⸗ briefe 66 225 06 


zahlung verabfolgt. treten. Summa wie vor 5 573 389 57 
Bromberg, den 28. Mai 1883. N 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Das eigenthümliche Vermögen des 
- Inſtituts beträgt jetzt: 
16) In Folge der Beſtimmung des § 38 des Statuts im Sicherheitsfond . 2 059 914 11 
der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft machen wir hier⸗ 4 
mit bekannt, daß wir bei der von uns vorgenommenen Betriebsſond. . 026.427 0% 


E En 2 — ne —2u—ꝗ——22;qĩĩĩ 
Kaſſenreviſion folgende Beſtände vorgefunden haben: Latüs 626 497 03 2059 914 11 


— 
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Transport 626 497 03 2 059 914 11 
wozu noch 
beim Betriebsfond 
der auf Grund des General⸗ 
Landtags⸗Beſchluſſes vom 
13. Mai 1878 der Weſt⸗ 
preußiſchen Landſchaftlichen 
Darlehnskaſſe in Danzig 
gewährte Beitrag zu dem 
Grundkapitale mit. . 300 000 
tritt. 
zuſammen 
überhaupt 2 986 411 14 


926 497 03 Amittr. B. 


fad ang öffentlichen Verlooſung von, Rentenbrieſen 


ind nachfolgende Nummern gezogen worden; 
Littr. A. & 3000 M. 55 


2002. 
3668. 
4642. 
5602. 
6611. 
7309. 
8240. 8487. 8510. 
8940. 9158. 9278 
à 1500 M. 18 S 


2100. 
3963. 
4748. 
5910. 
6733. 
7558. 


2296. 
4266. 
5296. 
6449. 
6920. 
7639. 


4294. 
5322. 
6517. 
6946. 
7838. 
8534, 


Stüd Nr. 147. 209. 265. 
281. 800. 999. 1330. 1512. 1562. 
2436. 2721. 
4414. 
5495. 
6521. 
7158. 
7856. 
8785. 


1597. 
2816. 
4458. 
5534. 
6584. 
7253. 
8168. 
8851. 


tück Nr. 2. 518. 586. 


639. 770. 883. 931. 1196. 1217. 1391. 


Daſſelbe hat dagegen am 20. Mai 28925 a 1804. 2138. 2213. 2304, 

1882 betragen: 2 5 l 8 - 
un Sidderhei 5 . Littr. C. à 300 M. 73 Stück Nr. 155. 414. 664. 
tn ee, 28 75 844. 1279. 1611. 2218. 2301. 2627. 
amen 2 629 342 53 3210. 3265. 3397. 4441. 4856. 4861. 
a e 5658. 6067. 6097. 6226. 6378. 6511. 
Es hat ſich hiernach vermehrt um . 357 068 61 6777. 6835. 7084. 7528. 7658. 7602. 
und beträgt jetzt alſo 4, Prozent und 7876. 7917. 7938. 7974. 8243. 8204. 
unter Hinzurechnung des Tilgungsſonds 8435. 8621. 8866. 8948. 9172. 9184. 
und Salarienfonds mit 2 781 382 M. 9366. 9383. 9518. 9940. 10147. 10257. 
Pfandbriesccud Prozent der kurſirenden 10495. 10518. 10524. 10972. 11057. 
uld. 11074. 11172. 11223. 11280. 11304. 
5 Am 19. Mai 1883 waren ausgefer⸗ 11349. 11364. 11674. 11762. 11797. 
igt und in Kurs geſetzt: 11930. 12297. 12425. 12570. 12866. 
Pfandbreſe a 4 . 12929. 12023 13149. 13192. 13243. 

M ene 3504. 13921. 

Pfandbriefe u 4½ / „„ > 54 045 450Littr. D. u 75 R. 94 Sun . 250. 754. 968. 
Centralpfandbrieſe u 4. . . 12250 1009. 1036. 1040. 2043. 2696. 3329. 
f überhaupt 70 045 890 3343. 3875. 4028. 4102. 4241. 4244. 
Dagegen kurſirten am 20 Mai 1882: 4443. 4682. 4864. 5191. 5292. 5311. 
Sade 0 5428. 5504. 5801. 5911. 5972. 6068. 
Pfandbriefe u 4% 10 068 750 6483. 6641. 6795. 6869. 6975. 7051. 
Pfandbriefe 1 4/ / 53 970 810 7213. 7351. 7450. 7596. 7647. 7778. 
Centralpfandbriefe a 4% 1551750 7786. 7795. 7875. 8008. 8046. 8400. 
%. e810 8408. 8413. 8967. 8970. 9129. 9412. 
Das Pfandbriefskapital hat ſich 1 LH 9577 9698. 9819 9827. 9983. 10192. 


daher ver⸗ 
ee eur SE na 
Von den 4 ½ Pfandbriefe im Betrage 
e eee 
find in Gemäßheit des Allerhoͤchſt am 13. 
Dezember 1882 genehmigten Regulativs 
dis 19. Mai 188 33 . 
in 4% Pfandbriefe konvertirt und befinden 
ſich an 4¼ / Piandbriefen + + 
noch zm Verkehr. 
Marienwerder, den 30. Mai 1883. 
Der Engere Ausſchuß der Neuen Weſtpr. Landſchaft. 


— 


2 535 300 


v. Körber. Rüß. Niemeyer. Leinveber. 
Hüllmann. 
17) Bekauntmachung. 


In der nach den Beſtimmungen der 88 39, 41 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach a 
ſerer Bekanntmachung vom 28. April cr. heute ftalt: 


450 und Einlieferung 


51510 150|werth von unferer Kaffe hier 


ſteigt, durch 


10202. 10208. 10309. 10493. 
Die Inhaber 


koursfähigem Zu 
Koupons Ser. V. Nr. 3— 16 und Talons den 


Nr. 15 a., 
vom 1. Oktober d. Js. ab 
tagen von 9 bis 12 Uhr 
in Empfang zu nehmen. 


werden aufgefordert, gegen Quittung 
der ausgelooſten Nentenbriefe in 
ſtande nebſt den dazu gehörigen 


Nenn: 


ſelbſt, Poſtſt vaße 


in den Wochen: 
Vormittags 


Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 


Rentenbriefen ſteht es auch frei, 
Rentenbriefe mit der Poſt an die 
portofrei einzuſenden und den 


Antrag zu ſtellen, da 


die zu realiſirenden 
Rentenbank ⸗Kaſſe 


ß die 


Uebermittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, 


ſoweit ſolcher die Summe von 


> 


* 
4188 


400 Mark nicht über⸗ 
Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und 


rr 2 
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Koflen des Empfängers erfolge. Einem ſolchen AntragLittr. C. 1 300 Mk. Nr. 432. 1952. 2098. 2452. 


iſt eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen. 2485. 3030. 5816. 6459. 6906. 6978. 
Vom 1. Oktober c. ab hört die Verzinſung der 7263. 7268. 8003. 8047. 8071. 8102. 
ausgelooſten Rentenbriefe auf. 8698. 9360. 11716. 12235. 12318. 
Gleichzeitig werden die Inhaber der nachfolgenden, 12441. 12470. 12947. 13105. 13505. 
bereits früher ausgelooſten, aber noch nicht eingelöſten Littr. P. a 75 Mk. 112. 308. 410. 498. 1407. 
und nicht mehr verzinslichen Rentenbriefe aus den 2070. 3084. 4487. 5071. 5083. 5121. 
Fälligkeitsterminen: 5959. 6060. 7533 7955. 9107. 9394. 
el Wen 1. April 1875: 9435. 9618. 9937. 9984. 9988. 10017. 
* ar 758 1876: wiederholt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nach 
111 3 e Abzug des Betrages der inzwiſchen eingelöſten, nicht 
Littr. C. à 300 Mk. Nr. 1368. 7294. 805 8 AT \ 
itt. 1 mehr fälligen Koupons zur Vermeidung weiteren Zins⸗ 
Littr. D. à 75 Mk. Nr. 4829. ner Sasin ? 
Den 1. April 1877; Verluſtes ‚und künftiger Verjährung von unferer Kaffe 
Littr. C. 1 300 Mk. Nr. 6. unverzüglich in Empfang zu nehmen. 
Littr. D. à 75 Mk. Nr. 5193. Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
Den 1. Oktober 1877: tritt nach der Beſtimmung des § 44 J. c. binnen 
Littr. A. à 3000 Mk. Nr. 1189. a 10 Jahren ein. 
Littr. C. à 300 Mk. Nr. 7265. 7275. Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, 
Littr. D. & 75 Mk. Nr. 1955. 5360. daß die Nummern aller gekündigten, reſp. zur Einlöſung 
Den 1. April 1878: noch nicht präſentirten Rentenbriefe durch die von der 
Littr. C. 4 300 Mk. Nr. 1714. 2075. 8101. 8107.]Redaktion des Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeigers 
Littr. D. a 75 Mk. Nr. 4810. 5336. 5388. 7245. herausgegebene „Allgemeine Verlooſungs⸗ Tabelle“ im 
i Den 1. Oktober 1878: Mai und November jeden Jahres veröffentlicht werden. 
Littr. C. à 300 Mk. Nr. 8068. Das Stück dieſer Tabelle iſt bei der gedachten 
Littr. D. a 75 Mk. Nr. 1081. 1336. 2666. 3429. Nedaktion für 25 Pfg. käuflich. 
2 3562. 4035. 4325. Königsberg, den 21. Mai 1883. 
Den 1. April 1879: Königliche Direktion 
Littr. C. à 300 Mk. Nr. 6166. 7148. 7243. der Rentenbank für die Provinzen Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 
Jittr. D. à 75 Mk. Nr. 5359. 
Den 1. Oktober 1879: 18) Gewerbe⸗Ausſtellung in Konitz. 
Littr. C. a 300 Mk. Nr. 2682. 7163. 8033. 8644, Eröffnung am 1. September 1883 — Schluß am 
10,880. 10,894. 10. September 1883. 
Littr. D. à 75 Mk. Nr. 578. 8338. Gelegentlich der im September d. Is. in Konitz 
Den 1. April 1880: ſtattfindenden Generalverſammlung des Gewerblichen 
Littr. C. à 300 Mk. Nr. 1608. 4173. 6607. 7060. Central⸗Vereins der Provinz Weſtpreußen und des mit 
9610. 11078. derſelben verbundenen vierten Weſtpreußiſchen Gewerbe⸗ 
Littr. D. à 75 Mk. Nr. 635. tages wird in Konitz eine 
Littr.1 B. } ragen un En Lokal⸗Gewerbe⸗Ausſtellung 
Littr. C. à 300 Mk. Nr. 7242. 10,886. für die Kreiſe Flatow, Konitz, Dt. Krone, Schlochau 
Littr. D. a 75 Mk. Nr. 139. 3541. 8863. und Tuchel veranſtaltet werden. 
Den 1. April 1881: Dieſe Ausſtellung — deren Dauer auf zehn 
Littr. C. à 300 Mk. Nr. 1506. 1720. 5546. 11931. Tage bemeſſen iſt — ſoll einerſeits den Gewerbtreiben⸗ 
Littr. D. à 75 Mk. Nr. 2178. 7721. 8859. den und insbeſondere den eigentlichen Handwerkern 
Den 1. Oktober 1881: innerhalb der bezeichneten Kreiſe Gelegenheil bieten, zu 
Littr. C. à 300 Mk. Nr. 5488. 7604. 10889. zeigen, daß auch in unſerer Provinz gute und brauch⸗ 
Littr. D. à 75 Mk. Nr. 5392. 5393. 6039. 8357. bare Gewerbserzeugniſſe hergeſtellt werden; andererſeits 
Den 1. April 1882: wird dieſelbe vorausſichtlich zu einer Förderung der 
Littr. A. à 3000 Mk. Nr. 1997. 8019. heimiſchen Gewerbsthätigkeit und zu deren Kräftigung 
Lit, D. J 75 Mk. Nr. 7246. gegenüber der auswärtigen Konkurrenz nach mehreren 
Den 1. Oktober 1882: Seiten hin eine nützliche Anregung geben. 
Littr. A. à 3000 Mk. Nr. 7210. Nachdem bereits anderswo, u. a. auch in unſerer 
Liter B. à 1500 Mk. Nr. 2385. Nachbarprovinz Oſtpreußen, derartige kleine Ausſtel⸗ 
Liter, P. à 75 Mk. Nr. 482. 5946. 9659, lungen mit recht günſtigem Erfolg veranſtaltet 
Den 1. April 1883: worden, hat im Jahre 1882 der erſte Verſuch, welcher 
Littr. A. 4 3000 Mk. Nr. 39. 353. 2605. 6172. auf Anregung des Gewerblichen Central⸗Vereins der 


6371. 7906. Provinz Weſtpreußen mit der Lokal⸗Gewerbe⸗Ausſtellung 


— 


zu Dt. Eylau gemacht worden iſt, ebenfalls zu einem das Komitee nach Maßgabe des vorhandenen Raumes. 
durchaus befriedigenden Ergebniß geführt. Danzig und Konitz, im Januar 1883. 
Für deu Zweck und Erfolg der projektirten Lokal⸗ Die Direktion des Gewerblichen Central⸗Vereins der 
Gewerbe⸗Ausſtellung zu Konitz wird es weſentlich darauf Provinz Weſtpreußen. 
ankommen, daß nicht nur die größeren Gewerbtreibenden, Der Vorſitzenbe: 5 
ſondern auch die kleineren Handwerker ſich recht Hagemann, Bürgermeiſter in Danzig. 
zahlreich betheiligen, und daß in erſter Reihe Der Schriftführer: \ 
Gewerbserzeugniſſe ausgeftellt werden, welche dem ge-] Ehlers, Sekretär der Kaufmannſchaft zu Danzig. 
wöhnlichen Haus- und Wirthſchaftsgebrauch Berger, Fabrikant und Stadtrath (Danzig.) 
dienen. Ehrhardt, Regierungs⸗ und Baurath (Danzig). 
Gegenſtände der Ausſtellung ſind die Erzeugniſſe Hacker, Kreis⸗Bauinſpektor (Marienwerder). 
des Handwerks und der Induſtrie, einſchließlich der Lambeck, Buchdruckereibeſitzer und Stadtrath (Thorn). 
Hausinduſtrie, der Gartenkunſt, Bienenkunſt u. ſ. w., Dr. Nagel, Oberlehrer (Elbing). 
insbeſondere auch derjenigen techniſchen Gewerbe, welche Pfannenſchmidt, Fabrikbeſitzer (Danzig). 
für die Landwirthſchaft arbeiten oder mit ihr zuſammen⸗ Dr. Strebitzki, Oberlehrer (Neuſtadt). 
hängen. Vorausſetzung iſt dabei, daß der auszuſtellende Das Ausſtellungs⸗Komitee. 
Gegenſtand durch gewerbliche Arbeit innerhalb Albrecht, Maler. Berent, Kaufmann. Beyrich, 
des Ausſtellungs-Bezirks hergeſtellt worden iſt. Rittergutsbeſitzer. Böttcher, Maurermeiſter. Dobrindt, 
Die Ausſtellung ſoll nicht zu einem Jahrmarkte für Sattlermeiſter. Eichmann, Seilermeiſter. Felſch, 
auswärts hergeſtellte Gewerbserzeugniſſe werden. Klempnermeiſter. Gebbert, Zimmermeiſter. Harich, 
Eine ausnahmsweiſe Zulaſſung anderer Aus⸗Buchdruckereibeſitzer. Hell, Gutsbeſitzer. Heubach, 
ſtellungsobjekte, ſofern es ſich um die Einführung neuer, Apothekenbeſitzer. Hindenburg, Fabrikbeſitzer. Hoff⸗ 
für den Ausſtellungs⸗Bezirk wichtiger Arbeiten des Ge⸗ mann, Wurſtfabrikant. Hove, Kunſtgärtner. Kann, 
werbefleißes handelt, ſowie die Ausſtellung kunſtgewerb⸗Kürſchnermeiſter. von Kiedrowski, Tiſchlermeiſter. 
licher und naturwiſſenſchaftlicher Sammlungen und Dr. v. Körber, Landrathsamts-Verwalter. Land⸗ 
Gegenſtände wird dem Ausſchuß des Ausſtellungs⸗meſſer, Schuhmachermeiſter. Malinski, Schloſſer⸗ 
Komitees vorbehalten. meiſter. Maſchke, Stellmachermeiſter. Meibauer, 
Für die Aufſtellung und Bewachung der auszu⸗ Rechtsanwalt, Vorſitzender. Michaelis, Hof⸗Buch⸗ 
ſtellenden Gegenftände, ſowie für deren Verſicherung bindermeiſter. Mühlradt, Bürgermeiſter. Otto, 
gegen Feuersgefahr wird das Komitee Sorge tragen, Kreis⸗Bauinſpektor. Plath, Schneidermeiſter. Dr. 
während die Ausſteller außer der pro rata entfallenden Prätorius, Profeſſor. B. Radke, Bäckermeiſter. 
Verſicherungsgebühr nur ein mäßiges Standgeld von Reimann, Drechslermeiſter. Richter, Töpfermeiſter. 
1,00 Mark reſp. 0,25 Mark pro Quadratmeter benutz⸗ Riedel, Kaufmann. Rotzoll, Kupferſchmiedemeiſter. 
ter Grundfläche im bedeckten reſp. unbedeckten Raum zu Schulz, Maſchinenfabrikant. Splett, Schmiede: 
entrichten haben. Auch werden bei der Königl. Eiſen⸗ meiſter. Stäbe, Uhrmacher. Wilke, Brauereibeſitzer. 
bahn⸗Direktion zu Bromberg Frachtvergünſtigungen für Zindler, Kanzleirath. 
5 En der en zu befördernden Gegenſtände der 
usſtellung nachgeſucht werde dere ili 5 
19 zu gefeit. I Perſonal⸗Chronik. 
Es iſt in Ausſicht genommen, mit der Ausſtellung Seine Majeſtät der Kaiſer und Konig haben 
eine Verlooſung zu verbinden, deren Gewinne aus Allergnädigſt geruht, dem Kreisbauinſpektor Elſaſſer 
den ausgeſtellten Gegenſtänden angekauft werden ſollen. zu Strasburg den Charakter als Baurath zu verleihen. 


Für die tüchtigſten gewerblichen Leiſtungen Die Wahl des Tiſchlermeiſtens Wilhelm Gnuſchke 
werden Preismedaillen und Anerkennungs- zum Rathmann der Stadt Freyſtadt iſt beſtätigt. 
diplome ausgegeben werden. Der Guts⸗Adminiſtrator Albrecht Kitzinger zu 


Mit der Gewerbeausſtellung ſoll eine Ausſtellung Neudorf iſt zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des 
au Lehrlingsarbeiten, für welche ein Standgeld nicht] Amtsbezirks Neudorf Kreis Strasburg ernannt. 
Leisten wird, verbunden werden. Hervorragende Im Kreiſe Schlochau ſind erannt: Der Königliche 
i J ungen der Lehrlinge werden prämiirt werden. Durch Oberförſter Jerrentrup zu Eiſenbrück zum Amtsvor⸗ 
8 z „deren Regierungs⸗Präſidenten find 3 Stantsprämien|fteher des Amtsbezirks Eiſenbrück und der Königliche 
1 Mark, 30 Mark und 10 Mark und vom Central⸗ Oberförſter Schück zu Zanderbrück zum Amtsvorſteher 
Seren iind 3 Prämien à 20 und 1 desgl. à 15 M. [des Amtsbezirks Zanderbrück. N 
bewilligt. Die Erſatzwahl des Beſitzers Richard Wannow 

Anmeldungen für die Ausſtellung find moglichſt zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Stuhm ift ber 
bald und wegen der Dispofition über den Raum ſpä⸗ ſtätigt. a 3 
teſtens bis zum 1. Mai 1883 an das mitunter⸗ Die durch die Verſetzung des Hegemeiſters Kühtz 
zeichnete Komitee Mitglied, Zimmermeiſter Gebbert in erledigte Hegemeiſterſtelle zu Schönberg in der Ober⸗ 
Konitz, zu richten. Ueber ſpätere Meldungen entſcheidet foͤrſterei Zanderbrück iſt vom 1. Juli 1883 ab dem 
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Förſter Bartel, bisher in der Oberförſterei Zander-]— in eine Waldwärterſtelle umgewandelte bisherigs 
brück, bis auf Weiteres probeweiſe übertragen. Förſterſtelle Rudabrück in der Oberförſterei Schwiedt 
Die in Gemäßheit des Miniſterial⸗Reſkripts vom bis auf Weiteres jedoch nur kommiſſariſch übertragen. 
18. Mai d. J. — II. 4966 — in eine Förſterſtelle Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
umgewandelte bisherige Waldwärterſtelle zu Eichberg inzu Szabda, Komini, Swierzyn, Karbowo⸗ 
der Oberförſterei Schwiedt ift vom 1. Juli 1883 ab Zmiewo und über die paritätiſche Schule zu Lemberg, 
dem Förſter Dahlke, bisher in der Oberförſterei Oſche, welche durch die Emeritirung des Pfarrers Kuny zu 
definitiv übertragen. Strasburg erledigt worden, iſt dem Kreisſchulinſpektor 
Dem Forſtaufſeher von Dombrowski, bisher Bajohr in Strasburg bis auf Weiteres übertragen 
1 Br Mar Oſche A it unter Ernennung zum worden. 
örſter die durch die Verſetzung des Förſters Dahlke, 2 
erledigte Stelle zu Altfließ in der Dberſteſtere Dice 20) Erledigte Schulſtellen. 
vom 1. Juli d. J. ab definitiv übetragen. Die Schullehrerſtelle zu Kl. Bislaw iſt erledigt 
Die durch die Penſionirung des Revierförſters Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bes 
Jäſchke erledigte Revierförſterſtelle zu Gunthen in der werben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 
Oberförſterei Rehhof iſt vom 1. Juli 1883 ab dem niſſe, bei dem Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Illgner 
Hegemeiſter Kühtz, bisher in der Oberförſterei Zander⸗ zu Tuchel zu melden. 
brück, bis auf Weiteres probeweiſe ubertragen. Die 2. Schullehrerſtelle zu Adl. Landeck wird zum 
Wir haben dem bisherigen interimiſtiſchen Ver⸗ 1. Juli cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
walter der Waldwärterſtelle zu Eichberg, Hilfsjäger welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter 
Düs kau, vom 1. Juli d. J. ab die in Gemäßheit des Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreis⸗ 
Miniſterial⸗Reſkriptes vom 18. Mai d. J. — III. 4966 ſſchulinſpektor Herrn Gerner zu Pr. Friedland zu melden. 


EI 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 28.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druc von R. Kanter's Hofbuchdruckerei⸗ 


